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ORIOR wächst in stagnierendem Gesamtmarkt 

und steigert Reingewinn deutlich 
 
 
Weitere Verbesserung der Ertragskraft - Vorsichtig optimisti-
scher Ausblick - Gut abgestimmter Führungswechsel 
 
Zürich, 22. Februar 2011 

 

Die ORIOR AG, einer der führenden Hersteller von veredelten Fleischpro-
dukten und Frisch-Convenience Food in der Schweiz, hat im vergange-
nen Geschäftsjahr 2010 einen Rekordumsatz erzielt und sich ertrags-
mässig erneut steigern können. In einem weitgehend stagnierenden  
Lebensmittelmarkt nahm der ausschliesslich mit organischem Wachstum 
erzielte Nettoumsatz gegenüber dem Vorjahr um 1 Prozent auf CHF 505.5 
Mio. zu. Trotz anhaltendem Preisdruck gelang es ORIOR, den EBITDA um 
3.8 Prozent auf CHF 54.2 Mio. zu verbessern und damit eine EBITDA-
Marge von 10.7 Prozent zu erreichen. Der Reingewinn nahm um 12.4 Pro-
zent auf CHF 26.9 Mio. zu. Der Verwaltungsrat schlägt der kommenden 
Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende von CHF 1.90 
pro Aktie entsprechend einer Ausschüttungsquote von rund 42 Prozent  
vor. Mit dem Mittelzufluss aus den Erträgen und dem Börsengang des 
vergangenen Jahres vermochte ORIOR auch seine Bilanzstruktur deut-
lich zu stärken. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten konnten von  
CHF 103.7 Mio. auf neu CHF 88.6 Mio. reduziert werden, während das  
Eigenkapital markant von CHF 69.0 Mio. auf CHF 170.3 Mio. zunahm, was 
nunmehr einer Eigenkapitalquote von 43.8 Prozent entspricht. CEO Rolf 
U. Sutter (56), der die ORIOR AG während den letzten zwölf Jahren zu 
einem der erfolgreichsten Lebensmittel-Unternehmen der Schweiz aufge-
baut und im April 2010 an die Börse geführt hat, übergibt die operative 
Führung per 1. Mai 2011 an Remo Hansen (49), dem bisherigen Ver-
antwortlichen der Kompetenzzentren Pastinella und Fredag und lang-
jährigem Mitglied der Geschäftsleitung der ORIOR-Gruppe. Rolf U. Sutter 
soll an der konstituierenden Sitzung des Verwaltungsrats nach der dies-
jährigen Generalversammlung zum neuen Präsidenten des Verwaltungs-
rats gewählt werden. 
 
Die positive Umsatzentwicklung von ORIOR wurde nicht nur durch einen stagnierenden 

Gesamtmarkt, sondern auch durch eine faktische Minusteuerung und den schwachen Euro 

belastet. "Die erreichten Resultate, welche erneut eine Weiterentwicklung des Unterneh-

mens bedeuten, sind deshalb ein umso eindrücklicherer Leistungsausweis unserer Mitarbei-

tenden", kommentiert CEO Rolf U. Sutter den ersten Jahresabschluss nach dem Börsen-

gang. "Erfreulicherweise konnten wir uns auch ertragsmässig erneut verbessern, obwohl 

durch das IPO erhebliche Sonderkosten anfielen und in der zweiten Jahreshälfte die Roh-

stoffkosten anzogen. Unsere Strategie, auf innovative Produkte in attraktiven Nischen-

märkten zu setzen, war wiederum erfolgreich." Mit zu den Ertragssteigerungen beigetragen 
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haben auch das hoch entwickelte Kostenbewusstsein und die laufenden Effizienzver-

besserungsmassnahmen im Rahmen der verschiedenen Wertsteigerungsinitiativen.  

 

Positive Entwicklung in allen Segmenten  

In einem rückläufigen Fleischmarkt gelang es dem Segment Refinement (Fleischver-

edelung), den Umsatz mit CHF 300.5 Mio. auf Vorjahresniveau zu halten und damit weiter 

Marktanteile zu gewinnen. Positiv entwickelte sich auch die Ertragskraft des Segments mit 

einer Steigerung des EBITDA um 3 Prozent auf CHF 25.6 Mio., was einer von 8.3 auf  

8.5 Prozent verbesserten EBITDA-Marge entspricht. Eine dem Trend der Verpflegungs-

gewohnheiten entsprechende, noch stärkere Entwicklung verzeichnete das Convenience-

Segment mit einer Umsatzzunahme um 1.4 Prozent auf CHF 202.3 Mio. Der EBITDA stieg 

um 6.7 Prozent auf CHF 31.6 Mio., womit ORIOR in diesem Segment eine EBITDA-Marge 

von 15.6 Prozent erreichte. Das Segment Corporate, Export und Logistik erzielte eine Um-

satzsteigerung von 10.3 Prozent auf CHF 29.4 Mio. Im EBITDA von -3.0 Mio. spiegeln sich 

vor allem die Kosten des Börsengangs und des schwachen Euro. Der Exportumsatz hat zwar 

nach wie vor einen geringen Anteil am Gesamtumsatz, wuchs aber 2010 mit einem Plus von 

15 Prozent erneut weit überdurchschnittlich (in Lokalwährung über 25 Prozent). 

Die Treiber des Erfolgs von ORIOR sind die Innovationen. Alle Marken im Portfolio haben 

auch im vergangenen Jahr zahlreiche Neuentwicklungen und innovative Weiterentwicklun-

gen beliebter Produkte auf den Markt gebracht. Sowohl in Bezug auf ihr Umsatzpotenzial als 

auch auf ihren Beitrag zur Wertschöpfung generieren diese Produkte einen relevanten 

Mehrwert. Die innovativen Produkte und Konzepte von ORIOR leisten aber auch einen 

substanziellen Beitrag an die Positionierung der Marken sowohl im Detailhandel als auch im 

stetig wachsenden Food Service. Dieser hat sich in den vergangenen Jahren ausgezeichnet 

entwickelt und verfügt über ein nachhaltig hohes Wachstumspotenzial. 

 

Weiter gestärkte Bilanz 
Die dem Unternehmen im Rahmen des IPO zugeflossenen Mittel und der Erfolg des Jahres 

2010 erlaubten eine markante Reduktion der kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Stichtag 

auf CHF 88.6 Mio. (Vorjahr CHF 103.7 Mio.). Während das Fremdkapital von  

CHF 322.9 Mio. auf CHF 218.9 Mio. abgebaut werden konnte, nahm das Eigenkapital auf 

CHF 170.3 Mio. zu. Daraus ergibt sich eine gegenüber dem Vorjahr stark verbesserte Eigen-

kapitalquote von 43.8 Prozent. Die markante Stärkung der Bilanz kommt auch im Verhältnis 

der Nettoverschuldung zum EBITDA zum Ausdruck, welches noch 1.3x beträgt. Das  

Umlaufvermögen nahm von CHF 133.4 Mio. auf CHF 151.1 Mio. zu. In dieser Veränderung 

widerspiegeln sich hauptsächlich höhere Debitorenpositionen aufgrund von veränderten 

Zahlungsmodalitäten einzelner Grosskunden. Dies beeinflusste auch den Cash Flow aus 

operativer Tätigkeit, welcher im Geschäftsjahr von CHF 44.9 Mio. auf CHF 35.8 Mio.  

zurückging. 

 

Attraktive Dividende 
Auf der Basis des erzielten Reingewinns von CHF 26.9 Mio. wird der Verwaltungsrat der 

Generalversammlung 2011 die Auszahlung einer Dividende von CHF 1.90 pro Aktie bean-

tragen. Die Auszahlung erfolgt aus der Reserve aus Kapitaleinlagen und somit ohne Abzug 

der Verrechnungssteuer. Die Ausschüttung von knapp 42 Prozent entspricht damit der defi-

nierten Dividendenpolitik, welche eine Ausschüttungsquote von rund 40 Prozent des Rein-

gewinns  vorsieht.  

 

Vorsichtig optimistischer Ausblick 
ORIOR geht in der Beurteilung der Aussichten des laufenden Jahres davon aus, dass die für 
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den Lebensmittelhandel relevante Konjunktur in der Schweiz mindestens stabil bleibt, die 

Beschaffungskosten bei Rohstoffen und Energie jedoch zunehmen werden und sich der 

Preiskampf im Detailhandel noch akzentuieren wird. Dennoch bleibt Rolf U. Sutter vor-

sichtig optimistisch: "Unsere gut positionierten Markenprodukte, die angelaufenen Wachs-

tumsinitiativen und die gut gefüllte Pipeline innovativer Produkte und Konzepte werden 

unser Wachstum erneut stützen. Andererseits werden die laufenden Wert- 

steigerungsinitiativen weiter zur Erhöhung unserer Kosteneffizienz beitragen. Wir bleiben 

deshalb zuversichtlich, dass wir uns auch im laufenden Jahr umsatz- und ertragsmässig 

weiter steigern können." 

 

Gut abgestimmter Führungswechsel 
Auf den Zeitpunkt der diesjährigen Generalversammlung hin findet bei ORIOR auf oberster 

Führungsebene ein gut abgestimmter Führungswechsel statt. Rolf U. Sutter (56), langjähri-

ger CEO und Delegierter des Verwaltungsrats, wird als operativer Leiter von ORIOR auf den 

30. April 2011  zurücktreten. "Nach zwölf Jahren an der Spitze von ORIOR, nach einer Jahr 

für Jahr positiven Umsatz- und Ertragsentwicklung und nachdem eine überzeugende Nach-

folgeregelung aus den eigenen Reihen erfolgen kann, ist jetzt der richtige Augenblick, um die 

operative Verantwortung abzugeben", kommentiert Rolf U. Sutter seinen Rücktritt als CEO. 

"Ich werde der Gesellschaft auch weiterhin eng verbunden bleiben und mich inskünftig vor 

allem auf strategische Themen und Projekte fokussieren."  

 

Der Verwaltungsrat der ORIOR AG hat Remo Hansen, den bisherigen erfolgreichen Leiter 

der Geschäftsbereiche Pastinella und Fredag und langjähriges Mitglied der Geschäftsleitung 

von ORIOR per 1. Mai 2011 zum Nachfolger von Rolf U. Sutter als CEO der Gruppe gewählt. 

Der Verwaltungsrat beabsichtigt ausserdem, anlässlich seiner konstituierenden Sitzung nach 

der diesjährigen Generalversammlung Rolf U. Sutter zum Verwaltungsratspräsidenten der 

Gesellschaft zu wählen. Der bisherige Präsident der Gesellschaft, Rolf Friedli, bleibt Mitglied 

des Verwaltungsrats und soll das Vize-Präsidium übernehmen. Er kommentiert den Füh-

rungswechsel an der Spitze von ORIOR wie folgt: "Der Verwaltungsrat ist glücklich, dass mit 

Remo Hansen ein erfolgreicher, kompetenter und mit ORIOR bestens vertrauter Nachfolger 

aus den eigenen Reihen die operative Führung der Gruppe übernimmt. Mit Rolf U. Sutter als 

zukünftigem Präsidenten der Gesellschaft ist die Kontinuität in der Führung und Weiter-

entwicklung des Unternehmens auf ideale Weise gewährleistet." 

 

Kontakt: 
ORIOR AG   Für den VR betreffende Fragen: 

Rolf U. Sutter, CEO Rolf Friedli, Präsident des Verwaltungsrats 

Telefon +41 44 308 65 00  Telefon +41 44 308 65 00 

Email: investors@orior.ch Email: rolf.friedli@orior.ch 

 

Diese Medienmitteilung und die Präsentation zum Jahresbericht, welche an der Medien- 

und Analysten-Konferenz von heute Dienstag, 22. Februar 2011, 10.00 Uhr, erläutert wird, 

können ab sofort unter folgendem Link heruntergeladen werden:  

http://investor.orior.ch/Finanzberichte 

 
Investoren-Agenda: 
Generalversammlung 2010: 6. April 2011 

Halbjahresresultat 2011: 16. August 2011 

Investorentag 2011: 23. September 2011 
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Kennzahlen der ORIOR Gruppe – Geschäftsjahr 2010: 
 

in TCHF  
 2010 ∆ in % 2009 
     
Nettoerlös 505'525 +1.0% 500'677 
     
EBITDA 54'188 +3.8% 52'181 
in % vom Nettoerlös 10.7%  10.4% 
     
EBIT 40'479 +4.2% 38'830 
in % vom Nettoerlös 8.0%  7.8% 
     
Reingewinn 26'936 +12.4% 23'973 
in % vom Nettoerlös 5.3%  4.8% 
     
Nettoverschuldung Dritte 71'689 -40.8% 121'106 
Nettoverschuldung / EBITDA Quote 1.32x  2.32x 
     
Eigenkapital 170'307 +146.9% 68'985 
Eigenkapitalquote 43.8%  17.6% 
     
Bilanzsumme 389'182  391'864 
     
Reingewinn je Aktie* CHF 4.99  CHF 5.64 
Ausschüttung je Aktie CHF 1.90  - 

     

Durchschnittlicher Personalbestand 1'273  1'271 
    
*Reingewinn/gewichtete Ø Anzahl Aktien im Umlauf  

 

 

Über ORIOR: 
ORIOR als traditionsreiche Schweizer Lebensmittelgruppe erzielte 2010 mit knapp 1'300 
Mitarbeitenden einen Umsatz von CHF 506 Mio. ORIOR ist auf die Herstellung und Distri-
bution von Frisch-Convenience-Food inklusive vegetarischer Delikatessen und auf die 
Fleischveredelung spezialisiert. Sie hält mit ihren innovativen Produkten und den Marken 
Rapelli, Ticinella, Spiess, Le Patron, Pastinella und Natur Gourmet wichtige Marktpositio-
nen in rasch wachsenden Nischen im Schweizer Detailhandel und in der Gastronomie sowie 
in ausgewählten Absatzkanälen im benachbarten Ausland. www.orior.ch  
 

Forward-looking statement 
Information in this release may involve guidance, expectations, beliefs, plans, intentions or 
strategies regarding the future. These forward-looking statements involve risks and uncer-
tainties. All forward-looking statements included in this release are based on information 
available to ORIOR AG as of the date of this release, and we assume no duty to update any 
such forward-looking statements. The forward-looking statements in this release are not 
guarantees of future performance and actual results could differ materially from our current 
expectations. Numerous factors could cause or contribute to such differences. Factors that 
could affect the Company's forward-looking statements include, among other things: na-
tional and global GDP trends; changes in regulation relevant to the food business; intense 
competition in the markets in which the Company operates; integration of acquired compa-
nies; changes in the Company's ability to attract and retain qualified internal and external 
personnel or clients; the potential impact of disruptions related to IT; any adverse develop-
ments in existing commercial relationships, disputes or legal and tax proceedings. 
 
 


